211DE

Angebotsaufforderung Bau

Name und Anschrift der Vergabestelle vV beart
Landesbetrieb fir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft ergabea
Vergabestelle Sid Offentliche Ausschreibung
Willi-Brundert-StrafRe 14 [ ] Beschrénkte Ausschreibung mit TNW
06132 Halle(Saale) [ ] Beschrankte Ausschreibung ohne TNW

[ ] Freihandige Vergabe
Name und Anschrift des Unternehmens Ende der Angebotsfrist:  31.03.2026, 10:00 Uhr
Alle Teilnehmer Ende der Bindefrist: 30.04.2026

am Vergabeverfahren

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots - Bau (DE, unterhalb TVergG)
gemal} Abschnitt 1 VOB/A, Bauleistungen

Vergabenummer Fir die MaBnahme

26/S/oos54/ME Mahd an Deichen TO 2

A

2026 - 2029

Fir die Leistung

Deichmahd

Anlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:

Bekanntmachung (Veroffentlichung auf der Vergabeplattform www.evergabe-online.de)

211 Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (Teil dieser Formblattsammlung)
212 Teilnahmebedingungen (Teil dieser Formblattsammlung)
[ ] 242 Instandhaltung

[] 225a_Hinweise Hinweise zum Formblatt Stoffpreisgleitklausel

[]

[
[

Anlagen, die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:

Anlagen LB Baubeschreibung, Plane, sonstige Anlagen (Teile der Leistungsbeschreibung)

[ 214 Besondere Vertragsbedingungen (Teil dieser Formblattsammlung)
[J214-LHW Besondere Vertragsbedingungen (separates Formblatt)

261 Abfall

244 Datenverarbeitung

]
]
]
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Unternehmen: Alle Teilnehmer 211DE
Vergabenummer: 26/S/0054/ME Angebotsaufforderung Bau

C Anlagen, die von jedem Bieter mit dem Angebot einzureichen sind (siehe auch 3.1):
213 Angebotsschreiben

LV Leistungsverzeichnis [ Leistungsprogramm (Teile der Leistungsbeschreibung)
[ ]BAV Bieterangaben / Bieterangabenverzeichnis (Teile der Leistungsbeschreibung)
124 Eigenerklarung zur Eignung (nicht préqualifizierte Bieter, BieGe)

221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung (221 oder 222 nach Wahl des Bieters)

233 Nachunternehmerleistungen (soweit zutreffend)

234 Bieter- / Arbeitsgemeinschaft BieGe (soweit zutreffend)

O] 2253 Stoffpreisgleitklausel ohne Basiswert 1

]
l

[

D Anlagen, die auf gesondertes Verlangen einzureichen sind (siehe auch 3.4):

[ ] TVergG.1a Eigenerkldrung Tariftreue und Entgelt §§ 11 und 14 TVergG LSA (Bieter, BieGe, NUN)
[[] TVergG.14 Eigenerklarung Nachunternehmereinsatz § 14 TVergG LSA (Bieter, BieGe)

124 Eigenerklarung zur Eignung (nicht praqualifizierte NUN)

223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Fb223

[]
[]
[]

1 Wir beabsichtigen, die in beigefigter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen
[ ] Wir beabsichtigen, die in beigefigtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistungen
im Namen und fir Rechnung

des Landes Sachsen-Anhalt, vertreten durch den Landesbetrieb fir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft
Sachsen-Anhalt, Otto-von-Guericke-Str. 5, 39104 Magdeburg, vertreten durch die Direktorin, Frau Martina
Grole-Sudhues,

zu vergeben.

2 Die Kommunikation im Vergabeverfahren erfolgt:
elektronisch Uber die E-Vergabeplattform www.evergabe-online.de.

[ ]auf andere Weise (schriftlich, Fax, E-Mail) Gber die folgend genannte Stelle.
[ ] Vergabestelle, siehe oben

[ ]stelle:

Stral3e: PLZ /Ort:
Fax: E-Mail:
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Unternehmen: Alle Teilnehmer
Vergabenummer: 26/S/oo54/ME

3

3.1

33

211DE

Angebotsaufforderung Bau

Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

Unterlagen, die von jedem Bieter mit dem Angebot einzureichen sind (siehe auch C):
[] Fur die Zuschlagswertung die Nachweise entsprechend Bekanntmachung Punkt "r"

PQ Nachweis / Angabe der Praqualifizierung (praqualifizierte Bieter, BieGe)

]
]

Unterlagen, die auf gesondertes Verlangen einzureichen sind (siehe auch D):

Zur Beurteilung der Eignung die Nachweise entsprechend Bekanntmachung Punkt "w"

PQ Nachweis /| Angabe der Praqualifizierung (von praqualifizierten NUN)

Nachweise gemafd Formblatt 124 (nicht praqualifizierte Bieter, BieGe, NUN)
(z.B. Referenzen, Angabe zu Arbeitskrdften, Berufsregister, Gewerbeanmeldung, Bescheinigungin
Steuersachen, Sozialkasse, Freistellungsbescheinigung § 48b EStG, Berufsgenossenschaft)

[ ] urkalkulation mit Einzelkosten der Teilleistungen, Zuschlidgen, Gewinn und Wagnis

[]
[]

[] Auftragsspezifische Einzelnachweise:

Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

|| nachgefordert

[] teilweise nachgefordert, und zwar nur: [X]teilweise nachgefordert, auRer den folgenden Unterlagen:

Angebotsschreiben, Leistungsverzeichnis und Bieterangaben bzw. Bieterangabenverzeichnis

[ nicht nachgefordert

Hinweis: Unterlagen und Angaben, die Einfluss auf den Rang des Angebotes in der Zuschlagswertung haben,
werden weder nachgefordert noch kdnnen diese nach Angebotsabgabe korrigert werden!

[ ] Nachforderung Bestbieter und Ausschluss (§8 TVergG LSA):
Der Bestbieter muss im Fall der beabsichtigten Zuschlagserteilung die nach dem Tariftreu- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt
verpflichtend vorzulegenden Erklarungen u. Nachweise auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb einer nach Tagen
bestimmten Frist (3 - 5 Werktage) vorlegen. Bei nicht fristgerechter Vorlage ist das Angebot von der Wertung auszuschlieRen.
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Unternehmen:  Alle Teilnehmer 211DE
Vergabenummer: 26/S/0054/ME Angebotsaufforderung Bau

4  Losweise Vergabe

nein

[]ja, Angebote sind méglich
[] fur eine beliebige Anzahl an Losen
|:| nur fur alle Lose (alle Lose missen abgegeben werden)
|:| nur fur ein Los
[] fur eine maximale Anzahlvon  Losen.
[ ]Beschrinkung der Zahl der Lose, fir die ein Bieter den Zuschlag erhilt (bei zugelassener Angebotsabgabe

fir mehr als ein Los). Ggf. Hochstzahl und weitere Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fir die ein

Bieter den Zuschlag erhalt, falls sein Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als die Hochstzahl:

5  Mehrere Hauptangebote
Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

[] zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagféhig sein. § 13 Absatz 1
Nummer 2 VOB/A gilt fir jedes Angebot.

nicht zugelassen.

6  Nebenangebote
6.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

6.2 || Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen)
—ausgenommen Nebenangebote, die ausschliel3lich Preisnachldsse mit Bedingungen beinhalten —

[ 1fur die gesamte Leistung

[_]in nachfolgend genannten Bereichen sind Nebenangebote [ |zugelassen | ]ausgeschlossen

unter folgenden weiteren Bedingungen:

[ Inurin Verbindung mit einem Hauptangebot

]

7  Angebotsauswertung
Kriterien fir die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten
Angebotssummen, insb. unter Bericksichtigung von Nachlassen, Erstattungsbeitrag aus Lohngleitklausel, Instandhaltungsangeboten.

[ ] Mehrere Zuschlagskriterien gemafR Bekanntmachung Punkt "r" [ Anlage Zuschlagskriterien

Werkstatten fir Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent eingerdumt. Ist ein Angebot, das
von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das
Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatt fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fihren.
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Unternehmen:  Alle Teilnehmer 211DE
Vergabenummer: 26/S/0054/ME Angebotsaufforderung Bau

8  Zugelassene Angebotsabgabe
elektronisch:

in Textform mit fortgeschrittener/m Signatur/ Siegel mit qualifizierter/m Signatur/Siegel

Bei elektronischer Angebotsiibermittlung in Textform muss der Name des Bieters lesbar sein (z. B. Druckbuchstaben).
Dies kdnnen der Name des Unternehmens, der Bietergemeinschaft oder der beauftragten Person sein. Das Formblatt
213 (Angebotsschreiben) ist zusammen mit den Anlagen gemaf C und 3.1 bis zum Ablauf der Angebotsfrist Gber die
Vergabeplattform www.evergabe-online.de zu Gbermitteln.

Es wird empfohlen, das Angebotsschreiben als einzelne / separate Datei hochzuladen sowie
nicht eingescannt, nicht in einem Unterverzeichnisund nicht als ZIP-Archiv gepackt.

[ ]schriftlich:

Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das Formblatt 213 (Angebotsschreiben) zu unterschreiben und zusammen mit den
Anlagen gemaf’ C und 3.1 bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

[ ] Vergabestelle, siehe oben

[ ] stelle:

Straf3e: PLZ /Ort:
Der verschlossene Umschlag ist auRen mit folgenden Angaben zu versehen, ggf. unter Verwendung des mit
den Ausschreibungsunterlagen bereitgestellten Kennzettels:

— dem Namen und der Anschrift des Bieters bzw. der Bietergemeinschaft
— dem Schriftzug ,Angebot" und der Vergabenummer

— den Bezeichnungen der Maf3inahme und der Leistung

8a  Mindeststundenentgelt
[ ] Folgendes Mindeststundenentgelt ist fur die Leistung als mafgeblich anzusehen:

[ ] Folgender/Folgende Tarifvertrag/Tarifvertrage ist/sind mafgeblich:

[] Esist der Tariflohn gemaR giltigen Tarifvertrag am Ausfihrungsort zu zahlen, jedoch
mindestens 13,48 € vergabespezifisches Mindeststundenentgelt.

g9  Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprifung behaupteter VerstéRe gegen die Vergabe-
bestimmungen wenden kann (Nachprifungsstelle nach § 21 VOB/A; § 24 TVergG):
|:| Vergabekammer des Landes Sachsen-Anhalt
Ernst-Kamieth-Str. 2, 06112 Halle (Saale)

Ministerium fir Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt,
Leipziger Str. 58, 39112 Magdeburg

10 Beschwerdestelle:
Vergabestelle, siehe oben
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212DE

Teilnahmebedingungen Bau

Teilnahmebedingungen fir die Vergabe von Bauleistungen
Einheitliche Fassung

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der ,Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen", Teil A, Allgemeine Bestimmungen fir die Vergabe von
Bauleistungen" (VOBJ/A, Abschnitt 1).

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstandigkeiten oder
Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzuldssige Wettbewerbsbeschréankungen
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzuladssigen Wettbe-
werbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrdnkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskinfte dariber zu geben,
ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot

3.1 DasAngebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2 FirdasAngebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu
dem von derVergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- oder fristge-
recht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zuldssig.

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

3.4 Unterlagen, die von derVergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestel -
le bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

3.5 Alle Eintragungen missen dokumentenecht sein.

3.6 Ein Bieter, derin seinem Angebot die von ihm tatsachlich fir einzelne Leistungspositionen geforderten Einheits-
preise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm gefor-
derten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspositionen
in ,Mischkalkulationen" auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wertung ausgeschlossen.

3.7 Alle Preise sind in Euro mit hochstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzu-
fugen.

Es werden nur Preisnachldsse gewertet, die

— ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden

und

— anderim Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachldsse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragserteilung Ver-
tragsinhalt.

4  Nebenangebote

4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, missen diese erfullt werden; im Ubrigen mis-
sen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfillung der
Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu beschreiben; die
Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit moglich, beizubehalten.

Nebenangebote missen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfihrung der Bauleistung er-
forderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfihrung nicht in Allgemeinen Technischen Vertragsbedin-
gungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat erim Angebot entsprechende Angaben Uber Ausfih-
rung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.
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212DE

Teilnahmebedingungen Bau

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen(dndern,
ersetzen, entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch
beiVergitung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.

Bietergemeinschaften
Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefihrt sind und der fir die Durchfihrung des Vertrags bevollmachtigte Vertreter be-
zeichnet ist,

- dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegeniber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

AufVerlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifi-
ziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung abzugeben

Sofern nicht offentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der
Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen.

Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausfihren zu lassen, muss er in seinem Ange-
bot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszufiGhrenden Leistungen angeben und auf Verlangen die
vorgesehenen Nachunternehmen benennen.

Eignung
Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen fihren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins fur
die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzu-
weisen, dass diese praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fir die Praqualifikation erfillen, ggf. erganzt
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die ausge-
fullte ,Eigenerkldrung zur Eignung" vorzulegen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklarungen auch fir diese
abzugeben ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunternehmen pra-
qualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins fir die Praqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefUhrt werden ggf. erganzt durch geforderte auftragsspe-
zifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten Nachunterneh-
men) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung" genannten Bescheini-
gungen zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufigen.

Beschrankte Ausschreibungen/Freihdndige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der engeren Wahl auf
gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen praqualifiziert sind
oder die Voraussetzung fir die Praqualifizierung erfillen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Ein-
zelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wabhl, sind auf gesondertes Verlangen
die in der ,Eigenerkldrung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zustdndiger Stellen vorzulegen. Ist der Ein-
satz von Nachunternehmen vorgesehen, missen die Eigenerklarungen und Bescheinigungen auch fir die be-
nannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben werden, unter denen die benannten
Nachunternehmen in der Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikations-
verzeichnis) gefGhrt werden, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigun-
gen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entféllt, soweit die Eignung (Bieter
und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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Besondere Vertragsbedingungen Bau

Besondere Vertragsbedingungen

Vergabenummer Fur die MalRnahme
26/S/0054/ME ~ Mahd an Deichen TO 2
2026 - 2029
Fir die Leistung
Deichmahd

1 Ausflhrungsfristen (§ 5 VOB/B)

1.1 Fristen fir Beginn und Vollendung der Leistung (= Ausfihrungsfristen):
Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen
am 15.06.2026 .
[] spatestens ~ Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.

|:| inder KW , Spatestens am letzten Werktag dieser KW.
[]innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber (§ 5 Absatz 2
Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird lhnen voraussichtlich bis zum zugehen; lhr

Auskunftsrecht gemaR § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt hiervon unberihrt.
|:| nach der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausflihrungsbeginn.
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif zu erstellen)
am 31.10.2029 .
[]innerhalb von ~ Werktager nach vorstehend angekreuzter Frist fur den Ausfihrungsbeginn.
[]in der KW, spatestens am letzten Werktag dieser KW.
|:| in der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.

1.2 Verbindliche Fristen (= Vertragsfristen) gemaR § 5 Absatz 1 VOB/B sind:
vorstehende Frist flir den Ausfiihrungsbeginn,
vorstehende Frist fur die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung,
folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen
[ ] aus dem beigefligten Bauzeitenplan:

sonstige Fristen:
2026: 1. Mahd ab 15.06., 2. Mahd ab 14.09.; 2027: 1. Mahd ab 14.06., 2. Mahd ab 13.09.; 2028:
1. Mahd ab 19.06., 2. Mahd ab 18.09.; 2029: 1. Mahd ab 18.06., 2. Mahd ab 17.09.

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)

2.1 Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen oder
der Frist fUr die Vollendung als Vertragsstrafe fur jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:

[] (ohne Umsatzsteuer)

0,10 Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer;
Betrage flr angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberiicksichtigt. Die Bezugsgréfe zur
Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen
ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leis-
tungen entspricht.

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5,00 Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftrags-
summe (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist vereinbarten
Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils der Auftrags-
summe (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden
Leistungen entspricht.
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Vergabenummer: 26/S/0054/ME Besondere Vertragsbedingungen Bau

2.3 Verwirkte Vertragsstrafen fur den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter Einzel-
fristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fur die Vollendung der Leis-
tung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

3  Zahlung (§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fur die Schluss-
zahlung gemaf § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des Verzuges gem. § 16 Absatz 5
Nummer 3 VOB/B verlangert auf Tage.

4  Sicherheitsleistung fur die Vertragserfullung (§ 17 VOB/B)
[ ] Auf Sicherheit fir die Vertragserfiillung wird verzichtet.

Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 EUR ohne Umsatzsteuer betragt, ist Sicherheit flr
die Vertragserfillung in Hohe von 5% der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu
leisten.

5  Sicherheitsleistung fiir Mangelanspriiche
[ ] Auf Sicherheit fiir die Mangelanspriiche wird verzichtet.

Die Sicherheit fir Mangelanspriiche betragt 3% der Summe der Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt
der Abnahme (vorldufige Abrechnungssumme).

6 Burgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Biirgschaft geleistet, ist dafiir das jeweils einschlagige Formblatt des Auftragge-
bers zu verwenden, und zwar fur

— die Vertragserfillung das Formblatt ,Vertragserfiillungsbirgschaft*
— die Mangelanspriiche das Formblatt ,Mangelanspriicheblrgschaft*

— vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B
das Formblatt ,Abschlagszahlungs-/ Vorauszahlungsbiirgschaft®

7  Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen euro-
paische Normen umgesetzt werden, europaische technische Bewertungen, gemeinsame technische
Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdriicklichen
Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.

8  Werbung
Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulassig.

9 frei

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen

10.1 Der AN erstellt nach Auftragsbestatigung:
Bauzeitenplan BZP. Dieser wird nach Bestatigung durch den AG Vertragsbestandteil.
[ ] HochwassermaRnahmeplan entsprechend LV. Wird nach Bestéatigung durch AG Vertragsbestandteil.
[] Qualitétssicherungsplan. Wird nach Bestéatigung durch AG Vertragsbestandteil.
[[] zahlungsplan. Wird nach Bestitigung durch AG Vertragsbestandteil.
[ ] Aufstellung der Beschéftigten der MaBnahme. Ubergabe der Aufstellung an AG.

10.2 Als Verjahrungsfrist flir Mangelanspriiche werden fir die vertragliche Leistung 5 Jahre vereinbart.

- Fortsetzung nachste Seite -
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10.3 Bei der Durchfuihrung von Transportarbeiten ist der Auftragnehmer fiir die Einhaltung der gesetzlichen
und behordlichen Bestimmungen verantwortlich. Er hat sicherzustellen, dass das nach StVZO zulassige
Gesamtgewicht des Fahrzeuges und eventuelle Belastungs- und Geschwindigkeitseinschrankungen
der Stral3en fur die von ihm gewéhlten Transportwege nicht Gberschritten werden.

Der Auftragnehmer hat sich vor der Ausfihrung der Transporte bei der zustandigen StraRenbaubehérde
Uber eventuelle Einschrankungen auf den von ihm vorgesehenen Transportstrecken zu informieren. Fur
Schéaden, die aus der Verletzung dieser Pflichten herriihren, ist der Auftragnehmer in vollem Umfang
haftbar.

10.4 Der AN hat taglich ein Bautagebuch nach dem Vergabehandbuch — EFB — Bautg. (10999) zu fihren.
Der Bauleitung ist auf Verlangen Einsicht zu geben. Das Bautagebuch ist dem AG im Original laufend
(14-tagig) zu Ubergeben. Dies gilt auch fir Sub- und Nachunternehmer.

10.5 Der AN erklart ausdrtcklich, dass er vor jeglicher Inanspruchnahme privater Grundstticke, Gber die
vom AG vorab abgestimmten Grundstiicke hinaus, das Einversténdnis der Eigentimer ggf. auch das
der Besitzer vorliegt. Dazu ist eine Riucksprache mit dem AG (Bauleitung) notwendig. Liegt vor
Arbeitsbeginn keine schriftliche Einwilligung vor und der Eigentiimer (Besitzer) macht Forderungen
geltend, die nicht vertraglich geregelt sind, gehen diese zu Lasten des AN. Auf die Regelungen des
BGB wird verwiesen.

10.6 Der Auftragnehmer erklart im Sinne des BGB, dass er den AG und die Bauleitung von allen
Ansprichen Dritter freistellt, die wegen Mangel oder Fahrlassigkeit bei und nach der Herstellung des
Werkes geltend gemacht werden und das er sich verpflichtet, der Bauleitung denjenigen Schaden zu
ersetzen, der ihr dadurch entsteht, dass sie der Bauherr wegen Verletzung der Bauaufsichtspflicht auf
Schadenersatz in Anspruch nimmt und die mangelhafte Leistung der AN verschuldet hat.

10.7 Verhalten beim Auffinden von Kampfmitteln: In unmittelbarer Nahe zum Fundort sind alle weiteren
Arbeiten sofort zu unterbrechen. Durch geeignete Sicherungsmaf3nahmen ist der Fundort unverziglich
gegen Zutritt von Unbefugten abzusichern und sofort der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KMBD) oder
das technische Polizeiamt zu informieren. Alternativ kann tber die Notrufnummer 110 die Polizei
alarmiert werden. Bergung und Beseitigung der aufgefundenen Kampfmittel erfolgen unter Anleitung
des KMBD bzw. durch diesen selbst.

Das Auffinden von Kampfmitteln ist gleichzeitig dem AG mitzuteilen (Meldepflicht).

Der Auftragnehmer ist gehalten, mit der angemessenen Sorgfalt vorzugehen.

— Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen. —

© —~_LHW Landesbetrieb fiir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt Seite 3 von 3
Version 1.2026



	211DE Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes
	212DE Teilnahmebedingungen
	214 Besondere Vertragsbedingungen

	VERGABESTELLE: 
	LAND_L__SB__VB_: 
	ORT_L__SB__VB_: Halle (Saale)
	NAME_L__SB__VB_: Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft
	NAMENSZUSATZ_L__SB__VB_: Vergabestelle Süd
	PLZ_L__SB__VB_: 06132
	STRASSE_POSTFACH_L__SB__VB_: Willi-Brundert-Straße 14

	VERFAHREN: 
	MASSNAHME2_L__SB__VB_: 2026 - 2029
	VERGABEART_L__SB__VB_: OEFFENTLICH
	MASSNAHME1_L__SB__VB_: Mahd an Deichen TO 2
	VERGABENR_L__SB__VB_: 26/S/0054/ME
	LEISTUNG_L__SB__VB_: Deichmahd
	ANGEBOTSSTERMIN: 
	DATUM_L__SB__VB_: 31.03.2026
	UHRZEIT_L__SB__VB_: 10:00

	ZUSCHLAGSFRIST: 
	DATUM_L__SB__VB_: 30.04.2026


	211: 
	ANLAGE: 
	212_L__SB_: Ja
	216_L__SB_: Ja
	A2_L__SB_: Off
	BB_L__SB_: Ja
	241_L__SB_: Ja
	244_L__SB_: Ja
	B1_L__SB_: Off
	B1TXT_L__SB_: 
	B2_L__SB_: Off
	B2TXT_L__SB_: 
	B3_L__SB_: Off
	B3TXT_L__SB_: 
	213_L__SB_: Ja
	LV_L__SB_: Ja
	BAV_L__SB_: Off
	221222_L__SB_: Ja
	D5_L__SB_: Off
	D4TXT_L__SB_: 
	D5TXT_L__SB_: 
	D3TXT_L__SB_: 
	234_L__SB_: Ja
	D4_L__SB_: Off
	223D_L__SB_: Ja
	D3_L__SB_: Off
	TVERGG_L__SB_: Off
	C2TXT_L__SB_: 225a                        Stoffpreisgleitklausel ohne Basiswert 1
	C3_L__SB_: Off
	C3TXT_L__SB_: 
	C4TXT_L__SB_: 
	C5TXT_L__SB_: 
	C4_L__SB_: Off
	C5_L__SB_: Off
	A_Bekma_L__SB_: Ja
	A3TXT_L__SB_: 225a_Hinweise   Hinweise zum Formblatt Stoffpreisgleitklausel
	A3_L__SB_: Off
	A2TXT_L__SB_: 242                           Instandhaltung
	AXTXT_L__SB_: 
	A3X_L__SB_: Off
	AXXTXT_L__SB_: 
	124PQ_L__SB_: Ja
	BekmaR_L__SB_: Off
	233_NU_L__SB_: Ja
	124PQaV_L__SB_: Ja
	233_NU124PQ_L__SB_: Ja
	225a: Off
	AXXXXTXT_L__SB_: 
	A3XXX_L__SB_: Off

	VERGABE: 
	RECNUNG: 
	LB_L__SB_: Yes
	TEXT_L__SB_: des Landes Sachsen-Anhalt, vertreten durch den Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt, Otto-von-Guericke-Str. 5, 39104 Magdeburg, vertreten durch die Direktorin, Frau Martina Große-Sudhues, 
	INSTAND_L__SB_: Off


	WEITERE_ANGABEN_L__SB_: Beschwerdestelle:
Vergabestelle, siehe oben
	ANGEBOTSABGABE: 
	ORT_L__SB__VB_: 
	FORTGESCHRITTEN_L__SB_: Yes
	SCHRIFTLICH_L__SB_: Off
	PLZ_L__SB__VB_: 
	ANSCHRIFT_L__SB_: Off
	NAMENSZUSATZ_L__SB__VB_: 
	QUALIFIZIERT_L__SB_: Yes
	TEXTFORM_L__SB_: Yes
	STRASSE_POSTFACH_L__SB__VB_: 
	ELKTRONISCH_L__SB_: Yes
	NAME_L__SB__VB_: 

	NACHPRUEFSTELLE_L__SB_: MULE
	UNTERLAGEN: 
	ABZUGEBEN: 
	Z2_L__SB_: Off
	Z1_L__SB_: Off
	Z2TXT_L__SB_: 
	Z3TXT_L__SB_: 

	AUFFORDERUNG: 
	Z3_L__SB_: Off
	Z3TXT_L__SB_: 
	Z4TXT_L__SB_: 
	Z4_L__SB_: Off
	Z5TXT_L__SB_: Auftragsspezifische Einzelnachweise:

	Z2_L__SB_: Off
	Z9_L__SB_: Off
	w_L__SB_: Ja


	Nachforderung: 
	Unterlagen_L__SB_: Angebotsschreiben, Leistungsverzeichnis und Bieterangaben bzw. Bieterangabenverzeichnis

	NACHFORDERUNG_L__SB_: teilweise nachgefordert
	NEBENAGEBOTE: 
	BEDINGUNGENTXT_L__SB_: 
	BEREICHE_L__SB_: Off
	BEDINGUNGEN: 
	HAUPTANGEBOT_L__SB_: Off
	WEITERE_L__SB_: Off

	FUER_L__SB_: Off
	BEREICHETXT_L__SB_: 

	LOSABGABE_L__SB_: 1
	MEHREREHA_L__SB_: nicht zugelassen
	ZUSCHLAGKRITERIEN_L__SB_: PREIS
	NEBENANGEBOTE: 
	ZULAESSIG_L__SB_: Choice1

	Mindestentgelt1_L__SB__VB_: 
	Mindestentgelt2_L__SB__VB_: 
	KOMMUNIKATION: 
	ELEKTRONISCH_L__SB_: Yes
	SCHRIFTLICH_L__SB_: Off
	STELLE_L__SB_: Off
	NAME_L__SB__VB_: 
	STRASSE_POSTFACH_L__SB__VB_: 
	PLZ_L__SB__VB_: 
	ORT_L__SB__VB_: 
	FAX_L__SB__VB_: 
	EMAIL_L__SB__VB_: 

	LOSABGABE_BEDINGUNGEN_L__SB_: 
	LOSABGABE_ANZAHL_L__SB_: 
	NACHFORDERUNG_BESTB_L__SB_: Off
	LOSVERGABE_JA_EINZELFELD: Off
	LOSBESCHRAENKUNG_L__SB_: Off

	BIETER: 
	ANSCHRIFT: 
	NAME_L__SB_: Alle Teilnehmer
	NAMENSZUSATZ_L__SB_: am Vergabeverfahren
	STRASSE_POSTFACH_L__SB_: 
	PLZ_L__SB_: 
	ORT_L__SB_: 
	LAND_L__SB_: 


	214: 
	BAUBEGINN: 
	AUSWAHL_L__SB_: DATUM
	DATUM_L__SB_: 15.06.2026
	WERKTAGE_L__SB_: 
	KW_L__SB_: 
	JAHR_L__SB_: 
	AUFTRAGSDATUM_L__SB_: 

	BAUENDE: 
	AUSWAHL_L__SB_: DATUM
	DATUM_L__SB_: 31.10.2029
	WERKTAGE_L__SB_: 
	KW_L__SB_: 
	JAHR_L__SB_: 
	PERIODE_L__SB_: [Werktagen]

	VERBINDLICH: 
	BAUBEGINN_L__SB_: Yes
	BAUENDE_L__SB_: Yes
	WEITERES_L__SB_: Yes
	AUSBZP_L__SB_: Off
	AUSSONSTIGES_L__SB_: Yes
	AUSBZP_TXT_L__SB_: 
	AUSSONSTIGES_TXT_L__SB_: 2026: 1. Mahd ab 15.06., 2. Mahd ab 14.09.; 2027: 1. Mahd ab 14.06., 2. Mahd ab 13.09.; 2028: 1. Mahd ab 19.06., 2. Mahd ab 18.09.; 2029: 1. Mahd ab 18.06., 2. Mahd ab 17.09. 

	VERTRAGSSTRAFE: 
	GRUNDLAGE_L__SB_: PROZENT
	BETRAG_L__SB_: 
	PROZENT_L__SB_: 0.1
	GRENZE_L__SB_: 5

	ZAHLUNGSFRIST_L__SB_: 
	SICHERHEIT: 
	VERTRAG_L__SB_: JA
	MAENGEL_L__SB_: JA

	WEITEREBEDINGUNGEN: 
	FREITEXT2_L__SB_: 10.3 Bei der Durchführung von Transportarbeiten ist der Auftragnehmer für die Einhaltung der gesetzlichen    
        und behördlichen Bestimmungen verantwortlich. Er hat sicherzustellen, dass das nach StVZO zulässige
        Gesamtgewicht des Fahrzeuges und eventuelle Belastungs- und Geschwindigkeitseinschränkungen
        der Straßen für die von ihm gewählten Transportwege nicht überschritten werden.
        Der Auftragnehmer hat sich vor der Ausführung der Transporte bei der zuständigen Straßenbaubehörde
        über eventuelle Einschränkungen auf den von ihm vorgesehenen Transportstrecken zu informieren. Für         
        Schäden, die aus der Verletzung dieser Pflichten herrühren, ist der Auftragnehmer in vollem Umfang
        haftbar.

10.4 Der AN hat täglich ein Bautagebuch nach dem Vergabehandbuch – EFB – Bautg. (10999) zu führen.
        Der Bauleitung ist auf Verlangen Einsicht zu geben. Das Bautagebuch ist dem AG im Original laufend
        (14-tägig) zu übergeben. Dies gilt auch für Sub- und Nachunternehmer.

10.5 Der AN erklärt ausdrücklich, dass er vor jeglicher Inanspruchnahme privater Grundstücke, über die
        vom AG vorab abgestimmten Grundstücke hinaus, das Einverständnis der Eigentümer ggf. auch das
        der Besitzer vorliegt. Dazu ist eine Rücksprache mit dem AG (Bauleitung) notwendig. Liegt vor
        Arbeitsbeginn keine schriftliche Einwilligung vor und der Eigentümer (Besitzer) macht Forderungen
        geltend, die nicht vertraglich geregelt sind, gehen diese zu Lasten des AN. Auf die Regelungen des
        BGB wird verwiesen.

10.6 Der Auftragnehmer erklärt im Sinne des BGB, dass er den AG und die Bauleitung von allen
        Ansprüchen Dritter freistellt, die wegen Mängel oder Fahrlässigkeit bei und nach der Herstellung des
        Werkes geltend gemacht werden und das er sich verpflichtet, der Bauleitung denjenigen Schaden zu
        ersetzen, der ihr dadurch entsteht, dass sie der Bauherr wegen Verletzung der Bauaufsichtspflicht auf
        Schadenersatz in Anspruch nimmt und die mangelhafte Leistung der AN verschuldet hat.

10.7 Verhalten beim Auffinden von Kampfmitteln: In unmittelbarer Nähe zum Fundort sind alle weiteren
        Arbeiten sofort zu unterbrechen. Durch geeignete Sicherungsmaßnahmen ist der Fundort unverzüglich
        gegen Zutritt von Unbefugten abzusichern und sofort der Kampfmittelbeseitigungsdienst (KMBD) oder
        das technische Polizeiamt zu informieren. Alternativ kann über die Notrufnummer 110 die Polizei
        alarmiert werden. Bergung und Beseitigung der aufgefundenen Kampfmittel erfolgen unter Anleitung
        des KMBD bzw. durch diesen selbst.
        Das Auffinden von Kampfmitteln ist gleichzeitig dem AG mitzuteilen (Meldepflicht).
        Der Auftragnehmer ist gehalten, mit der angemessenen Sorgfalt vorzugehen.

– Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen. –
	BZP_L__SB_: Yes
	HWMP_L__SB_: Off
	Qualität_L__SB_: Off
	Zahlungsplan_L__SB_: Off
	BESCHAEFTIGTE_L__SB_: Off


	Mindeststundenentgelt1: Off
	Mindeststundenentgelt2: Off
	Mindeststundenentgelt3: Off
	Versionsangabe: Version 1.2026
	BVB_211: 
	ANLAGE: 
	214_L__Optionsfeld_BVB: 2




